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MitdemCultural Turn oderParadigmenwechsel fingendieKul-
turwissenschaftenallmählichan,dieGeisteswissenschaften,vorallem
die traditionelle Literaturwissenschaft, abzulösen, wobei man sich
dezidiert gegen die Abgeschlossenheit literarischer Werke wendete,
umsieanstattdessenzukontextualisieren.Eskamalsonichtnurzur
ErweiterungdesTextbegriffs;dieGrenzenzwischenliterarischenund
nicht-literarischenTextenwurdendurchlässiger,waszuneuenRelati-
onenzwischendenTextenundvorallemneuenLesartenführte.

IndervorliegendenArbeitwerdenzweinunalsebenbürtiggelten-
deund aus verschiedenenEpochen stammendeGedichte -Heinrich
HeinesLoreleyundNinaHagensLorelei -herangezogen,umdas im
Laufe der Zeit wechselnde „Bild“ derMeerjungfrau zu veranschau-
lichen. Dabei wird an erster Stelle von deren Textualität (Ideologie,
Struktur,Bildlichkeit, Symbolik,Verhältnis zwischen Signifikat und
Signifikant) ausgegangen, um zu veranschaulichen, wie Bedeutung
entsteht,ausderdas„Bild“unddieGestaltderLoreleiindenbeiden
Gedichtenhervorgehen.Damit soll auchvorgezeigtwerden,wieggf.
kulturelles Wissen konstruiert und rekonstruiert wird – wenn die
Erkundung einer bestimmtenKultur (Romantik vs.Popkultur) zum
besserenVerständnis eines literarischenWerkes führt, das in dieser
Kulturhergestelltwurde,sowirdauchdieAnalysedieserbeidenGe-
dichtezumbesserenVerständnisderKulturführen,indersieherge-
stelltwurden.

Hiermit soll aufgezeigt werden, dass dank den poststrukturalis-
tischenundkulturwissenschaftlichenTheorienTextederHoch-und
PopulärkulturalsBedeutungspraktiken(signifying practices)wahrge-
nommenundvergleichenduntersuchtwerdenkönnen.

Schlüsselwörter: Paradigmenwechsel, Kulturwissenschaften,
Hochkultur, Populärkultur, Ideologie, Kontext, Signifikat, Signifi-
kant,Bedeutungspraktiken
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HochkulturundpopulärerLiteraturundKunstaufgehoben.Diesführtezum
Cultural Turn oderParadigmenwechsel-dieKulturwissenschaftenfingenall-
mählichan,dieGeisteswissenschaften,vorallemdietraditionelleLiteratur-
wissenschaft,abzulösen,wobeimansichdezidiertgegendieAbgeschlossen-
heitliterarischerWerkewendete,umsieanstattdessenzukontextualisieren.

EskamalsonichtnurzurErweiterungdesTextbegriffs,eswurdeauch
dieGrenze zwischen literarischenundnicht-literarischenTextenverwischt,
oderandersausgedrückt,dieGrenzezwischenHoch-undPopkulturwurde
durchlässiger.DarausergabensichsowohlneueRelationenzwischendenTex-
tenalsauchneueLesarten.DerTextwirdnunnichtmehralsvonNaturaus
einheitlichesGanzesoder,imSinnederromantischenTradition,alsorgani-
scheEinheitbetrachtet,daslautderHermeneutikeinen´innerenSinǹ insich
birgt.DerTextistnochweniger,demStrukturalismuszufolge,eineästhetisch
geschlosseneEinheit,indemZeichennichtdurchSelbstbezug,sondernüber
dasGeflechtandererZeichenSinnerzeugenodereinautonomesGefüge,das
aufderTiefenebeneeineallenTextengemeinsame,universelleGesetzmäßig-
keit,GrammatikundeineinterneLogikderNarrationbeinhaltensoll.

DiepoststrukturalistischenTheorienoderAnsätze(Dekonstruktion,In-
tertextualität,Semiologie,Psychoanalyse,Kulturpoetik,GenderStudiesusw.), 
welcheindenKulturwissenschaftenbeheimatetsind,brachteneinedynami-
scheTextauffassungmitsichinsofern,dassderTextnunalsProzess,alsFunk-
tionundletztendlichalsProduktundRepräsentationderherrschendenIdeo-
logienbetrachtetwird.SchonmitdemAufkommenderausschlaggebenden
TheorienvonRolandBartheskonnte alsonichtmehrvon einerTextessenz
odereinemliterarischen„Wert“dieRedesein,derdieOppositionzwischen
Hoch- und Popkultur lange aufrecht erhielt.Der Text erweist sich endgül-
tigalskeineunveränderlicheIdentität.HochkulturundPopkultursindnun
nichtsanderesalsDiskurse.Demzufolgewerdendiekulturwissenschaftlichen
Theorienoftalsanti-essentialistischbezeichnet.IndenVordergrundderneu-
enkulturwissenschaftlichenAnsätze tretenBegriffewieHeterogenität,Plu-
ralität,Entwicklung,Arbitrarität,Veränderung,gesellschaftlicheBedingtheit
unddasBestehenaufeinerUnbeständigkeiteiner jedenStruktur(Đorđević
2009:84).

WasdiekulturwissenschaftlicheVorgehensweiseerlaubt,istalsoeineek-
lektischeBezugnahmeaufTheorien(Đurić2009:387),vorallemweilauchin
diesemSinnesämtlicheArtenvonPopulärtextenoderBedeutungspraktiken
imRahmendesakademischenDiskursesuntersuchtwerden.SeitdemdieBir-
minghamer-Schule denTerminusBedeutungspraktiken und der amerikani-
scheEthnologeCliffordGeertzdieFormelKultur als Text eingeführthaben,
sindalleFormenkulturellerRepräsentation(vonalltäglichenHandlungenhin
biszumKunst-,Film-undLiteraturbereich)semiotischeFormenunddaher
alsTexteoderBedeutungspraktikenanalysierbar.Diesesindandererseitsvom
Kontextabhängig,indemsiegeschaffend.h.hergestelltwordensindundin
demsieletztendlichgedeutetwerden(Nünning/Nünning2010:235).
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Die Frage, die im Folgenden beantwortet werden soll, ist, was in zwei
ausverschiedenenEpochen stammendenundnunals ebenbürtiggeltenden
Gedichten, die denselben Titel tragen, „Lorelei“, das Bild dieserMeerjung-
frauausmacht,wieesgestaltetwird.DiehalbeAntwort,auchgleichzeitigder
Ausgangspunkt,ist,dassindenzweivorunsliegendenGedichtenzweivoll-
kommenunterschiedlicheTextualitäten(Easthope1995:100)amWerksind,
welcheauchdementsprechendzweivollkommenunterschiedlicheBilderder
Meerjungfrau hervorbringen. Die unterschiedlichen Textualitäten beruhen
aufderTatsache,dassessichumzweiunterschiedlicheIdeologien(Romantik
vs.Punk)indenzweiGedichtenhandelt,ausdenensiehervorgehen.Unter-
schiedliche Kontexte also, Diskurse, unterschiedliche Strukturen, Bildlich-
keit,Symbolik,einunterschiedlichesVerhältnisinderRelationzwischenSig-
nifikatundSignifikantlassendieLoreleyinHeinesFallalsmysteriöses,zau-
berhaftesundrealitätsfernesWesenerscheinen,hingegen ist sie imGedicht
NinaHagensdurchausmenschlich, das lyrische Ich selbst, frech, aggressiv,
rebellierend,mutig,hellseherisch,geistreichundrealitätsnah.

DasMärchenvonderverführerischenLoreley,dieaufihremFelsenam
RheindieMännerinsVerderbenführt,istdiewohl„deutscheste“allerSagen
undHeinesLoreley isteinesderrepräsentativstenGedichtederdeutschenRo-
mantik,indemsicheinverlorengegangenerGlaubedesAutorsandiegoldenen
BilderderRomantikwiderspiegelt.Dennoch istderDichter,der„letzteRo-
mantiker“(Heineübersich),tiefinderromantischenWeltverankertundbe-
freitsichvonihrindemMaße,alserdieseseineWeltdichterischzufassen,zu
nennenimstandeist. Esisterstaunlich,dassgeradeHeinesLoreleyzumInbe-
griffderRomantikwurde,obwohlderSkeptikerHeineletztlichdochnurdas
ScheiterndesromantischenAnspruchsmitdiesemseinemGedichtkonstatiert.

DieGrundthemenderRomantik sindGefühl,Leidenschaft, Individua-
litätundindividuellesErlebensowieSeele,vorallemdiegequälteSeele.Ro-
mantikentstandalsReaktionaufdievernunftgerichtetePhilosophiederAuf-
klärungundaufdieStrengedesdurchdieAntikeinspiriertenKlassizismus.
DurchdieIndustrialisierungfandengroßegesellschaftlicheUmbrüchestatt,
dieneueMaschinenweltführtezuVerstädterungundLandflucht.ImVorder-
grundstehenEmpfindungenwieSehnsucht,MysteriumundGeheimnis.Die-
seCharakteristikensindbezeichnendfürdieromantischeKunstundfürdie
entsprechendeIdeologieundLebenseinstellung.GenaudieserinKürzeskiz-
zierteKontext,oder,lautClifford,diekulturelle Energie (Nünning/Nünning
2010:229)dieserZeit,wirdinHeinesGedichtoffenbart.Esistfestzustellen,
dassdieIdeologieundderDiskursderHochkulturindieSignifikantenebene
hineingewobensind.

DieRomantik imGedichtwird auch formal bejaht durch die einfache
vierzeilige Volksliedstrophemit abwechselnd weiblichem undmännlichem
Versausgang. Eine geregelte Strophenform ordnet man dem Diskurs der
Hochkulturzu.AndererseitsistHeinesSkepsisvorallemdurchdieinhaltli-
cheUnsicherheitausgedrückt,dieUnklarheit,wasdasuralteMärchendenn
nochindermodernenZeitzubedeutenhabe.
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Seit dem Paradigmenwechsel geht man allerdings weniger der Frage
nach,wasetwaszubedeutenhat,sondernwieBedeutung(Easthope1995:80),
ggf.das“Bild”dermiteinerromantischenLandschaftumgebenenMeerjung-
frauerzeugtwird.DasZusammenspiel zwischenSignifikantundSignifikat
ist imDiskursderHochkulturkomplexundimplikationsreich,verlangtda-
hernacheinemkooperationswilligenLeser(oderneuerdingsKonsumenten),
der einenPlatzunterdenSignifikanteneinzunehmenversteht.AusdenSi-
gnifikanten ergeben sichnämlichmehrfache Signifikate, deren zahlreichen
Bedeutungsmöglichkeitenmanfolgenkann.InAnlehnunganBarthesbefän-
demansichhieraufdersekundärensemiologischend.h.konnotativenEbe-
ne oder imBereichdesMythos, der entsteht, indemdieDenotate über die
KonnotatemitkulturellenKonzeptenundCodesinZusammenhanggebracht
werden(Đorđević2009:85).AufdiesemantischenAlternativenbedacht,kön-
nenwirz.B.inderzweitenStrophefeststellen,dass dasNaturbildoderStim-
mungsbild, hervorgerufendurchNomenwieLuft, Berg, Sonne, Rhein reale
Landschaftskomponentenerzeugen.ErstinihrerabendlichenVerzauberung
aberwerdensiezurMärchenlandschaft-derSchauplatzfürdasWunderba-
re-derSchauplatzzahlreicherromantischerBedeutungsmöglichkeitenoder
Signifikate,SchauplatzdesromantischenMythos,SchauplatzeinerIdeologie.
DieGestaltderschönenMeerjungfrau,dasBildoderauchdasSymbolfürdas
GeheimstewirdvonbestimmtenSignifikantenausgelöst,dieaufkonnotativer
EbeneBewegungundKlangentstehenlassen.Dasdreimalwiederklingende
Beiwortgoldenwirdzuneuer,märchenhaft-faszinierenderBedeutunggestei-
gert,diezusammenmitder„wundersame(n)Melodei“dieverzauberndeWir-
kungausüben.InHeinesLoreley verschmelzentypischromantischesErleben,
poetischeAusdrucksmittelderRomantiker.Kurzum,dashatmitseinemSin-
gen,derMythos(inBarthesSinne)getan.

Texte oder Bedeutungspraktiken imRahmen desHochkulturdiskurses
sind überwiegend stark polysem, allegorisch, reflexiv, besitzen psychologi-
scheTiefe,beruhenauf symbolischerDarstellungsweise,wasdenRaumfür
dieVermittlungzwischenSignifikantundSignifikateröffnetunddenTextin
manchenFällen,wieindiesem,bildhaftwirkenlässt.InanderenFällensind
diedurchdenTexterzeugtenBildersoabstrakt,undurchsichtigundherme-
tisch,dassmannurvageVorstellungenhat.MandenkeandieabsolutenMe-
tapherninCelansGedichten,dieaußerhalbdessprachlichFassbarenliegen.

ImRahmendesPopkulturdiskursesneigtmanindenBedeutungsprak-
tikenzurTransparenzanstattzurTechnikderVerdichtungdesHochkultur-
diskurses.HeinesLoreleygründetaufeinerverbalenTextualitätodersymbo-
lischenDarstellungsweiseimVergleichzuHagens,inderdasVisuelledurch
dieikonischeDarstellungsweisevielleichterhervorgerufenwird.

Der auchweiterhinumstritteneBegriff desPopulären hatmehrereBe-
deutungenundDefinitionen. PopistinseinemWortsinnalspopuläreKultur
zuverstehen,diesichnichtaufMusikbeschränkt,auchMalerei,Literatur,Fo-
tografie,usw.gehörendazu.Zusammenfassendkönntemansagen,dassgegen
Endedes 19. Jahrhunderts die bürgerlicheGesellschaftKultur für sich ent-
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deckt,wasmitwachsendemWohlstandundsteigenderBildungzusammen-
fällt,diedurchdieIndustrialisierungermöglichtwerden.ZuBeginndes20.
JahrhundertsbeginntdieMittel-undUnterschichtdamit,„einfache“Künst-
ler, z. B. Straßenkünstler, als kulturelles Phänomen zu rezipieren.Dadurch
werdendieGrenzenzwischendenherkömmlichenSphärenHochkulturund
Alltagskulturzunehmendaufgelöst.ImRahmenderPopkulturentstehtauch
PunkmitseinerIdeologiedesAnarchismus(griech.Herrschaftslosigkeit)und
Nihilismus.Hierbei geht esumdieAblehnung jeder zentralenStaatsgewalt
undAutorität,wiez.B.desKapitalismus,dadiesedeneinzelnenMenschen
und seine Entfaltung unterdrücken. Kein Wunder, dass die Attribute, die
meistmitdemPunkeinhergehenundmitdessenÄsthetikübereinstimmen,
ausgeflippt, rotzfrech und aggressiv sind.

InNinaHagensLorelei habenwir esmit einer Textualität zu tun, die
eindeutigundexpressivist,soauchdasBildderMeerjungfrau,dasdadurch
hervorgerufenwird,imVergleichzuHeinesTextualität,diemehrdeutig,viel-
schichtig und impressiv ist, wodurch seine Loreley unterschwellig wirken
kann. Im Popkulturdiskurs und seinen Bedeutungspraktiken kommt eine
Weltanschauung zumVorschein, in der gut und böse,Wahrheit und Lüge
klar sindundnicht erst entschlüsseltwerdenmüssen. ImPopkulturdiskurs
herrschteineArtvonBequemlichkeitfürdenRezipienten(oderKonsumen-
ten).HagensText ist buchstäblich unddenotativ und somit sticht auch die
IdeologievieloffensichtlicherinsAuge.SelbstdieUnregelmäßigkeitderVer-
seunddieuneinheitlicheStrophenlängezeugenvomGemütszustandunserer
Punk-Meerjungfrau,diepolitischundgleichzeitigauchreligiösist.

UmnochmalsaufdieschonzuvorerwähnteTransparenzinHagensLo-
relei zurückzukommen,diesekommtzuStande, indemdasZusammenspiel
zwischen Signifikant und Signifikat scheitert. Die ikonische Darstellungs-
weise beruht imText auf einerÄhnlichkeitsrelation zwischenDenotat und
Konnotat,sodassesscheint,alsobdieDenotatsebeneaufgelöstwird,undggf.
direktzureindeutigenKonnotatsebeneübergeht,wasdieVisualisierung im
Sinne von Klarheit und Eindeutigkeit verstärkt, um einen ikonischen Ein-
druckzuerzeugen.DadurchwirktdasBildvonHagensLorelei direkterund
unmittelbar.

Um die Unterschiede nochmals explizit zusammenzufassen:

Heine Hagen
abstrakt konkret

symbolisch ikonisch
komplex einfach

konnotativ denotativ
implizit explizit
verbal visuell

denktmehralsersagt umgekehrt

vs.
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Im Rahmen dieser kulturwissenschaftlichen Analyse veranschaulichte
man,dassessichumzweiebenbürtigeundgleichberechtigteGedichtehan-
delt–zweiTexte,dieaufspezifischerTextualitätbasierenundauswelchenun-
terschiedlicheBilderderMeerjungfrauenhervorgehen.BeidieserArtnäherer
Betrachtungstelltesichheraus,dassdieTextelementeunddieRelationenzwi-
schenihnennichtnurderStrukturdesTextganzenangehören,sonderndarü-
berhinausauchnochTeileeinesanderen,weiterenTextessind,desTextesder
Kultur.Oder,ummitGreenblatt(Nünning/Nünning2010:232)zusprechen:
derTextwirdmitderkulturellenEnergieaufgeladen,dieihmzumZeitpunkt
derProduktionzueigenwar.

Anhang:
HeinrichHeine(1797–1956)

Die Loreley (1823)

Ichweißnicht,wassollesbedeuten,
Daßichsotraurigbin;

EinMärchenausaltenZeiten,
DaskommtmirnichtausdemSinn.

DieLuftistkühl,undesdunkelt,
UndruhigfließtderRhein;
DerGipfeldesBergesfunkelt

ImAbendsonnenschein.

DieschönsteJungfrausitzet
Dortobenwunderbar,

IhrgoldenesGeschmeideblitzet,
SiekämmtihrgoldenesHaar.

SiekämmtesmitgoldenemKamme
UndsingteinLieddabei,
Dashateinewundersame,

GewaltigeMelodei.

DenSchifferimkleinenSchiffe
ErgreiftesmitwildemWeh;

ErschautnichtdieFelsenriffe,
ErschautnurindieHöh.

Ichglaube,dieWellenverschlingen
AmEndeSchifferundKahn;
UnddashatmitihremSingen

dieLoreleigetan.
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NinaHagen(1955–)

Lorelei (1983)

Ichweissnichtwassollesbedeuten
AberirgendwasstimmtmitdenLeutennicht

IchglaubedaßwirinSündeleben
UndGottläßtbalddieErdebeben

Scheissehierscheisseda,esverschissenJahrfürJahr
UndichsageeuchdieWahrheit
EndlichheutevollerKlarheit

NeueDeutscheWelle
IstneuedeutscheHölle!

AlsFischbinichdochsehrsensibel
Undmanchmalheul‘ichwieeinZwiebelJa!!!

DanngreifichschnellzurmeinerBibel
UndsucheMutbeiFurcht,SchutzbeiGefahr

Nebelhier,NebeldaesistvernebeltJahrfürJahr
UndichsageeuchdieWahrheit
EndlichheutevollerKlarheit

DieseGenerationahntdieWahrheitschon
RainerWernerFassbinder,washastdunurgetan

bistdemweissenPulver,gewordenUntertan

Mensch,auBacke,so‚neKacke
Jederhat‚neand‘reMacke

undichsageeuchdieWahrheit
EndlichheutevollerKlarheit
Wirmüssenunsverändern

inallenirdischenLändern...

Ichweissnichtwassollesbedeuten
AberirgendwasstimmtmitdenLeutennicht!
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СнежанаМоцовић
СЛиКАУтЕКСтУ 

„СЛиКА“ЛОРЕЛАЈ–ХАЈНРиХХАЈНЕиНиНАХАгЕН
Резиме

Полазећи од културалних студија, приложени рад истражује превасходно
текстуалностнапримеримадвејупесамаподистимименомЛорелај - двааутораиз
различитих епоха.ураду сеполазиод тога да су епохаромантизмаипопкултуре
дискурзивне формације које су уписане у текстовима који из њих произилазе, а
чија се различитост нарочито огледа у односу означитеља и означеног. у оквиру
постструктуралистичких теорија акценат је на производњи значења, тј. како се
ствара „слика“ сирене у песми која потиче из високе културе, а како у песми из
популарнекултуре.Песмаматј.текстовимасеприлазикаоозначитељскимпраксама,
штоихчиниравноправнимзаанализуиукојимасеогледакакосетекстиконтекст
међусобнопрожимају.

Кључнеречи:променапарадигме,културaлнестудије,високакултура,популарна
култура,идеологија,контекст,означитељ,означено,означавалачкепраксе
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